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Medizinische»
irnrg i schtS

Süd- Frcdcrickstrafie,
valtimore. Md.

falbere?und zur H»>-jung aller Arte»
von Krankheiten, welchen da« menschliche Si>-

«stell e« früher für erforderlich, dem
I

jiiamen« als ihätiger, gemeinnütziger Arzi !
und vi. lleichl von alle» Acrzlen hiesiger Stadt zusaiumeu- !

es vo!/cincm Theile ter Mitglieder der ärzt !
Itch.n P.ans

»u q>ch"uni fiir sehr wchltialig >n
iaiten. Stellt .»an nicht euien Chirurg an. nn^ta^Bcin

»»"heilen?' Und'gcs?ieh/ tie- !
in der Voraii«sc?»ng. daß man die kuise l»r erfolgreich l
hall? Dr. I.SV. Smith ist ter äitcst.' regelmafug gra

geriiigni Erfahrungen in diesem Zweigc
her Krankhcilen unmöglich ist.

a»«"'!»tigttÄs»»üre ai> ber Kehlender Nase, am
B!u»de. Haulausschläge. Schmerzen oder Geschwulst tu
den Beinen u. s. w. MitBezug aus die große Anzabl

sicher, ki.rzlich unler gekommenen

erüe'?Ptr/od "der kann, hält rS

Dr. B. Smith für seine Pflicht, den Unglücklichen nnd
»ta >»

den Kühnste» mit <u er-
füllen i die schauderhaften Aolge» erregen tci'm Anblick

in weuigen Tagen ohne oder In- l
für den Palienteu gcheiit. Zugleich garan-

tirtDr. I. «. Smith taS Entzündungen i^
>t ..arl.i nc

rnd Andere, welche an seminaler Schwäche leiden, einer»
l. >. ob ticsclbe von ciner gewi ssen ge fährlichen
Ecwobnleit otcr von anderen schlimm.» Ursachen
ceerutit und w.lche in ihrem Ä-selge c.n s?cc. lorpcr-

licher und geistiger Uebel haben, wenn die Heilung der-
rachläsügtivird. solllcn sich hei Zeiten meiden, wodurch ste

großem .numm. r uud g.ej>ca Aide», wic auch grohe» Un-

Es ist «nc-! der g.ijjten Uebel, welche» den Menschen
treffen san.i. tli.n cs erzeugt Herzkranlheit. Dvspepsta

u. s w. uud eudet oft tu vollkouin.cncr
GeistlSunfähtzke». . ».

I. Sl. Sinltü tut dnrch die glückliche Kur obiger
Kiaukh.licu grokci. Berühmtheit als irgend ein ante,..

Äc.t in Amc.ila cilang,. ii. heill las Uebcl in den
>ch>-»eiigsten Sailen von Grund ans und g.ebi ter

idre u.sprüugllchk Kraft wi.der. iudem er nur cin-
«uchc und aelinte Mliieianwentet.

' u

sch lechtc » bat Dr. I. B. Smith seit ein iißeiiie von
i,al rcn cine besondere Aufmerksainlet, gewitmet und ver-
spricht allen s'cidenten eine heilende Kur. -

.«ranke branchc.i ihm nur die Siunpiome lbrer Krank,

teil mitzutheilc» uud dürfen der Heilung sicher I>iu.
z.ifvncu. von woln!,»^

geschickt erhallen «lle
«nsragen bieihen streng privatim. In der Osfi-e sind
krarate Zimmer zur Disposition ter Patienten. Offen
«c,. 8 Uhr Morgens bis s Uhr Abend«.

Uebrigcn« verweis t cr auf seine Anzeigen in den übri.
«n tägliche» Zeitungen. Briefe beliebe man unier f°l
genter Adresse zu senden: Dr. JB.S m ttb.

Nr. 11, Sud-Zredcrictstraße,
(<lpr.l.l2«tte> Baltimore. Md.

Dissuit- und Cracker-DülklM.
<»r. »«, Vrattstraße.)

Kräder Mason undßruder.
JameS D. Mason Li<so.

mach"» wÄrer" u" Cr a ck" /- Bäcke r°e i
turch Einsührung neue rM a schi ner i e der neuesten

«erbcssernnaen und sind >-i» im Stande, alle Bcstcllun-
«en und Aufträge z» besorgen auf

Piloten u. Schiffs-Brod, Wasser-, But-
ter-, Zucker-, Picnic- und Edinburgh-
Crackers, Soda-und Wein Biscuit,

sowie alle Sorten von ?Aancy Cake«" feiner Oualiiät
i-elche alle übrigen Stadl, sse ments über-

D» Patent-«».,spel-Backvsen. welcher in ihre,

«ackeret in tt!ebra»ch ist, ist nach einer ganz ueuen
<lo,. struk lion nad fähiei. läalich 12., Aäs sc r Mehl
,u Cracker«, oder SW F ä ssc r zu üai b-Br °

d ler find einglladen, bei uns vorzusprechen, in-
dem sie tie Bedingungen eb cn s u^u sti g sin-

« i"e "v p"e ratio» re S /ck-
ofcn « einem Jeden z-igen, welcher an dcm ?Aorl
schritt dc» ZcitaltcrS"J»tcr-ssedal.uudwert.n
tcruer einen J-t-n turch ihr ausgetihntc» Sladlisscmcn»

M. ie Comp, erlauben da» PubUkum^be-
Aa ck o "nz i"a"e. welcher in Ueser Slatl in
Gebrauch ist. zum Vrotbackc n

Ein ?be«tschee lleek" ist cbcnfall« in ih-
»em Geschäfte angestellt.

James D. Mason lu Comp.,

alte Nuuiiuer!w. Prallstrasie,
(«Z,.IS.SMteI MeSlure'ü D°ck gc gc» über.

Garten- « Feld-Sämereien,
und Maschinerie.

mu ris ch und ächten Säincrcien
aufmerksam. Dieselben bestehen au» allen vorzüglichsten
Serien, von ten beste n Pr obuz c n tcn Europa s

Ac l r cn. Aufträge

Klew-Derkauf zu billigen Preisen abgelassen.
Thoma» Äcrri«.

Niederlage von Ackerbau-Geräthen und

PWlcnll.s w.

Nid »n dcn besten Zabriläuicn
Dcuts.blants und England'«.) aufmirkdm ,u machen.

Ferner Halle ich siel» vorräthig: Buchscn. Ncvclvcr«.
s-lt'« giedi-atirS. Pistolen aller Svrten, Jaadlaschcn,
»uldcrfiaschcn. Schrotbculel. Pnlver, Schrot. Zündhüt-
chen u- f. w I °b- IMeu e r

« Importeur und Fabrikant.
Nr.l-t. Prattsteaße. zwischen der Brüte und

dem Sentre-Markte. Baltimore.

Nv. Flinten. Büchsen 11. f.«. werde- na» Auftrag
und.MpoetiN Reparaturen Mrtin bewt dc-

Der Deutsche Correspondent.
Baitiinare, Md., sn»ilkag, dcn Äi. Juni

Augen« und - Ar,»

pl. C'. p. Mmtliist
macht e - sich se t t sei Ii erNli ck I ehr v° n !
Europa zur aiisschließlichen Aufgabe.

klugen i)sjleil Arankheiteil
medizinisch und wundärztlich

Otiicc: Nr. ?'l/Äord'-(sharlesstrliße,
«Maiil l Baltimore. Md.

Dr. Henry Anderson,

vfstce «>»» d«»: N. Vorm. u. 2-Z U. Nachm.
(Ap-..1.12Mtc>

Dr. M. Wiener,

Homoo p a t h i sch e r Artt,

'

Dr. V. Wist
ist von seiner früheren Wohnung aiwaezoge» und wohn,

jetzt in Nr. Ii» Siid>Liber I y st ra Be, zwischcn
und

der Point ersuche

d«'dcuttchcnÄ^cSschaf?
Dr. Fr^artscher

hat seine Ossiee verlegt nach Aisquithstraße,
Nr. IlvS, nabeMadii-nsiraße

Osficc-Sliinden: , ?

Morgens tis !» Uhr Nachmittag« von , Z Uhr.

SanitätSrath r>, mcel. Pape,

Nr.

M-rzr»« um « Uhr: Nachmiitag« um 2 Me!
Abends um t» Übr. (Dcz.W,s>Mte)

wradliirtcr dcutschcr Zahnarzt!
AHM Is. Ginltiin',

ja hnarzt. Nr. ISN, Ost Baltimorestraße
cmplicl'lt sich seinen ?«ndolkUlc!> und dem Publikum im
Allgcmci-.ei, zu allen Zabnopcrationcn und zur Behand
lnng von Zahnlrankbeircn jeder Art. Er bat sein 'st»'
dium in tem hiesigen "OM'xe ok l'cnt..! Kuri-or.v ' go
macht und tasDivlom erbaiten. Er sedt ,cruer Zahne
ein. füllt solche ans und fertigt neue «iebisse an. «-eine

Preise sind niedrig und cr sichert gute und pnnitlichr
'

> Dr. M. A. Hopkinson,'
Iniiniuzt,

! hat seine Ofsiee von Nr. n. Hanovirstraßc. Ecke von
! Lombartstrasic. nach feiner z?ehnung. Nr. 2N. Sud
E Uta ir st ra ß e untrrbalb öerle^t.

PrariS

. Deut sch e Apotheke.
Ferdinand Hassencamp,

, stcn» empfohlen.
. .

. ..

j yy- Rezepte und medizinische Auftrage werden tie
l punktlichste und gcwisscnhaflcstc Besorgung finden.

(Aebr.Nt.lZ)

iZ D e'n t , che A pot he k e

Ehs. und Mm. Caspari,
«r.üi, N v r ««

i!"
Unsere an ten obigen slätzcn gelegenen Apolhtlen stnd

dcn

sch« Analns.n borgen wir in unsc.m
Deutsche Apotheke

AU Theodor

An das Publikum!
unvergleichliche GesundbeitS-Liqueur,

.ttittl'l-!;,

Dr. M. Groß äc Comp.,
Washington. D. <l.

«>-, SUN, vte «trasje,
ist jcterz.it zu haben bci let Niste unr?lasch! bei unsern
Agenten, dcn Herren .

M. Schneider il (.konip,
Nr. »U. Sud-Howardstr.

<Mail4.!tMle> «.iltiinvr»

sjnstitltte.

Deutsche und euglische Schule

I. .t.U»W,

eine Lehrenn genommen
tÄug.M.tWttc)

Unterricht wird tret la rev.
Nr. sl.^N..Gapstraße,

Dr. I. Dieffenbach's
Acadcnsy,

A st. l geleitet

e^/is pe^jttcrteljal:^fKost. und Unterricht.
I. Tiieff- n i a ch.

Alexander Wolff,
Advokat und Rechts-Anwalt,

Office vir l?, ?Law-Bliildlng«,'
Lceingtonstraßc, Ecke von St. Paulste.,

<Jan.N.lZ> Baltimore. M d.

Peter G. Sauerwein,

Dciitschrr Advokat,
hat feine Ofsiee nach dem ..Manfio» Houfe"

Rr 01, Fay«tt«-StraSe, »erlegt.

Kauf und Taitsch-Bricfc. Aiiclh-.verttägc. Hvpotbe-

und Mcschäsl?"undGcricht«-Anfiräge pünktlich
besorgt. lNov.ll.lZ)
"

B. HorwiH,
Gmchts-Lwnlt,

bat seine Ofsiee na» Nr. Z». h' eri n g lon ste - se.
dem ..Courl house" gegenüber. verlegt. lulil!l.l'»'M«e>

Ss. H. jk.ilkni.kil,
Advokat,

(früher Zricbensrichtcr »udSekrctair be»BürgcrmliAer-

Rr. lü, Vst-Lerlnntvn-, nahe Salvcrtstral«,
in den ?Newton Universit» Vui lding «."

gr?» Aste Arien von gerichtlichen Geschäften werden
pünlllick, besorgt. Drlumente Co.ilrakte, Ueberlra-
gungsscheine. Dects li. n?crec?

Bekanntmachung.

Awd °bat wne Off» in Nr! Brcabwav. nabc^Can-
pünktlich besorgt? auch find stet»

und IIaU?e^C mftab> er riu^
schcinigunge» zu jeder Stunde besorgt. IDcjLÜKMIc).

7K7M sock - M r - u hren.
WK Canfield, Br.

«r LS» B-ltim-irestr.,
haben soeben eine Sendung von Block Marmor Übren.

mit und ohne Bronze Kigi-k-n, gecignet für
l erhalten.

»»kl l
Philadelpl»!,, Pale Al'.

wr? In Aolge des enormen Mali und -Voosen-
u »Preises n-ird künslighin das von,..'!ob»t
V V Em»»'« Pale «le." für l»a,ibn.iobcM>.-r

uud da« Halde Aah von »i owllo.ien für P.lvai
/V /V Aamilte» koste». Kunden, weiche h.ni.rk

gebrauchen, mögen »erstäierl sein, da«

dasselbe wie, och au» immer ter Preis d-s Materials
stebt. feinen' rühren gute» istuf ausrecht erhalten Wut.
Eine kieine Erhöhung be« Preise» bei einer so grasen
Consumption ist besser, al« den Arlikei zu r.dnziren und
zu verfälschen, um ihndem Preise entsprcchcnd,n machen.

Der Preis d.'S heften Ale S und Brown «loui für Prinat
Aamilieu inPinlft.schen ist 77. »,«. per Du?enb. i!°n-
don Brown Stout und»?lotch Ale sind beständig voi

Der beste östliche Cider in YoM undAiaschen kostei
Et«, pcr Gallonc. Zeder A.t.tet. welcher tcn Abnebmcr

nlchl vollkommcu befricbial wird zuiückgenrmmen nnd

das Geld zuruckcrstali.l. Die Waaren wc.ten nam allen
Tbeilen der Siat! kostcnsrci Bestellungen, durch

Eastcrn-Avcnue, ist d-r alleinige Ägcnt von N. -mild e

<früher Smith und Palc Ale. llan i->
- sr»tti>'sl!chc!.'r>cii>r.

i

Ebenso eine groß- AuStral'l impcrtirtcr und htlstgei
Ltaueuke. red. de trgv.

Nr. Avenue.

<?s»enoweth S! Bovth,

Importeure und Händler in Wein und
Liguor,

und ausgczcichncien Sorte» vo» Ki. Nimc l. Ani-
fcitc. Nordh ä» fcr Korn und M- gcn b> ttc r
aufmerksam.

Verkauf im (Aanzcn und Elnzetnen. (Lkz »>

MM Frrdttick pt ill'ssi». R
>ckil»/ImPortciir von Weinen ilinors

uadc Bitdlcstrafc.
erlaubt sich, seine» Arenndc» unb diin Pnblikum bekannt
zumachen, basier ein vorzügliches Vager von Rhriu- uut
fraiiiösischc» Weine». Beaiitie«. Whi-kev. Mi»

!ei ter Alaschc »nd bci'm ?ad zu auscrst biiii.icnPreisen

verlaust. >»ai«.>Z>
echte importlrte Weine »

MWiitSlinM, >

tavia. Coquqc Brand». Oih Nv e und

Scotch-Whi-Icy. Hollänb- Gcn - v c r und

Nordh äu scr Kor »- Schnap. ,eii> billig
an Hand habe» werde. Mci»e Verbintnng in
land garanlirt mir. die Versicherung geben zu tonnen,

stets bic reinst.» uud ächteste» Weine zu ballc». r.rlst .- ich
hiermit sowohl cinzcl». wie Alafu-c -bei

>^'
vollste Zufricbcnhcit zuzusichern.

tDe,.>2 >2M,e> A. W c t t m a r s b a u se a.

« G. Ferciot,
Almporteur von französischen Weinen
>

Bralt^Uv^
s"in! taß'r.ich!» unversn-dt bleib.» Wirt um

allc Kui.ten iccit, billig und pünttlich zusrieten zn stei
lAp..-'U t.il

Mageii-'^itteri'l.

duich sciuen a.ig/n.b.n.ii Mckl mail sowohl, wi.

tn.ch scinc crfcigrctchen Wiikungcn auf jchieastic Majie»

anszeichn.l In der cmptcb
icn wir besonder« Aamilicn. ii-b davon stcls «orrail, zu
Halle». Picls tcr Alasche ?i.2> bei .Ii lui-cnb li» iUI

z> Svtin,
Rr. >2, N äharleestrahi.

! Alte importirte Weine d> ViquorS,

Madeira, Lissabon, Port,
W Malaga und dgl.

Acriic, ! A11.,!. Arench-Brant». 5-oU. Mn. Ott >«>»--

Whisky, icint» «...uuikl, sowir cin Aneil.i.ieu, von oidi-
nai.cni io.anniwei», billig zu Haien hei

Hciiiii t!. N..Y,
Nr. 8«i R or b - Äa i> st . a he.

»wie eine Aittwabl sclner Thee'« allcr >: orlcn st.l» »oe
-raili... 'U >

Äorzngliche Weine, »Lrandles lc.

» Cliniro» ic' Cvlllp,.
ck'Agenten für We i n berg be, iver in
« Frankreich,

s«bcn und offerirc» z»m Erlaus in.

Zollhaufc und >i, uniern. Lade» : .
Cognac -Bra »Nc « vo» dunller unt ll.r Aa.l..

Sha^m?a^n^r- e in^
n u e«^

2l>»"V"'r?e l''-?ä m

von verschiedenen Sorten.
Holländischen Gencver. Scolch u. I. isb

W und Ki r sch-

und - nnt

Bränden! O i°d R°/k-°u" Bo urb on-Wh i skc?'s
oou berittmten

L 0
Bohlen'S berühmter Gin doppelter und einfacher

Vlllme empfingen wir soeben mU km Sch sse
derland" von Stotterdam. im Waaren Hause de« .'iou-

Verlauf bei Tbo' s Thompson 5c (10..

) Importeure. Nr- Soutl itra^.

Aichfutter l Vichfnter k
Veite» Kornmehl der besten Oualilät. zu

Kuh- und Pserdcsulicr gemalten: ebenso Kl.ie A»i>cr
mchl. Kern. Safer, Sloggcullcie. He» und «irob in großen
und «leinen Zöllen der beste» Qualität, zu verlausen und

kostenfrei ?

gl, ermäßigten preisen Familien-. Ertra- und Super-

fein Med! der besten Brände, besonders für dcn ~am,Uen.

gebrauch ausgewählt und nach der Prcbe flaranNrt, oder

auf unsere Kosten 'urü^°nemmen^u^r.^nf-n^^
KT- AllcWaarkn werdet, kostenfrei abgeliefert.
<De,.l>A»tc)

Welschkorngrütze!

Sbc>is!Äike Brd«cn> schwariiiuglgr il< ic.

«cstknftki in'« kau« gcUcscrt von
MI. >u W-A Brown

Eckr ron Prall unNlrnlordilrait

5.!«;! ?rpliidirendeMidull?-La>ns>t»!
Newell'S patentirte

Z

Anlstglcwn erfolgt tiefer

!

H. S«cln?s,

lli?cV ncle Nnglnstliche vor

sind"dem il/plotiren unler

worsen Niögen sie nun^ganz^sa. blos oder !!ch>il'.l sem und

"c"> vcrtienstvoUen Manne«
hiermitahgebc. l«n.

Den Allein Bcilauste7s-r Lampe" hat im
TngroS sowohl wie in. Deiail

sieb R e^ip^

wiÄgt"/ Wietcevirlauf-rn wird

Hur Reisende.
Cansield, Br. Comp.,

! lab.!, st.ts iieirälhi' tiu g>.?..'Aij°.tcu.cni I.r vcrlchtc-
> rcnsten A.l.k-l. al- T°tle > I e n - llastch e n,

.'it cis. Ta sche» e>f. n. Pa nume e i c n Ra-

! U st."

l i> r

gedechtc, gtsilglt und gcschiMt Simsarbtit,

" l

Allc'Aibeitlvt/d'lnuerbalb der Sladlgrenzen kosten-
frei abgeliefert. !Apr.>4.>!Mle.>

i Willlomme»c
Um e« auch Jedem möglich ju machen, tr od

der sii lcchlen -Zeile», gule Weine und Liquor« zu gen.«.
iien. habe ich meine Preise aus alle Artikel, die mein
woblaisortirtcs Lager in reicher AuSwabl uiebeig

Rothe Weine-
?t Cstcpbe zu 25 üis. per Alasche. Z2.75. perDntzend;
s! Julien. ...!'7<lls. - do.. . d°.

ljbateauMarzaurASt«. -- do., - do.

Weiße Weine;
.M litt! '»»-.

°

' t»-.

Rhein Weine:
Wachenblimer ll7Zi«. per Alasche. .Hl >»> per Dutindi
Hochblimer s,i>!ltt. - bo.. S.»U - do.
Dom Dechant 75 El«. - do., MM - to.

Jobannisbcrgcr- do., ~ do.

Lt. loanno te Pesaneira ljDoli, pcr Alasche.
Malaga zn ij u. 2D°lt. p. Wall..Eis. per ittasche.
Mueeat-. Vrees u.id Madciea Wcine zu versch Prei-

Äiein Weine zu I Dollar tie Alasche.
Tbaii.paaner zu lj und ljLoll. die Alasche, oder Iti. 12

und IS I. >t ». .1. -I

llKi»> zu 7S lils., l. ls. iz uud 2 Doll.
tie Malloue. Aller rliner Roggen- (Old Ri>e> und
<«erfien>?chnaps zu M u. 7S Cts. und l. >!. I!und2
Doli. eicGallone. Zamaiea Rum zu IZ.2u. 2>Dollar»
die E-11-ne. tci NorVwiqstraf.e

zwischen Baltimore n. Aapettestr.
K- ?on mir selbst sorgfältig «übereile! und srel von

! allen schädliche» Ingredienzen osstrlre ich solgende

! Brannlwein (Branti>> .... zu "IN TU. per Gallone.
! Wachboltcr-Tchnar«tGin>zu-li>C>s. do.

K-ru-Sch,iaps(Wbisle?!..zu'lNCtS - do.
lvostoii Rum zu lii«. - do.
Kümmel zu-It, Ctt. - de.
Do. öcrliner -zn SU L.tt. - d«

Araulcr üiMcr ...'.^...-zii <»«»«. - do.

kemmen. - i-be u. t^ch

Feine neue Perl-Uerfte
empfingen und «.»kaufen in Aassern von W Pfund und

Dr.
der einzige Arzt, welcher anzeigt,

»Baktiniore-Vock-Hospital.^

wierunz d.e Iteen. Hctt uilibeil t.r iUcisteelräsle b»je
Alwu»w>>. Äimiigmig v« t.. i«kseiis.b.af!. -»cht na.h

selb» u.

ebene.wähnten höjcn laun ans ve.'ichtite-
nen iii.nntcn nur eine lebe lnrze Neschreibung gegeben

mache» und Körper und Geist zeesteeeu. seilten sofort die
nöthigen x>? junger Mann die Hoff
nung siinc« Paterlante- lcr Liedling siwer Mtern. die
gan.e ijulnns, und den ganzen Genus! te« Lebens lind.,sen

Äetanscn. taji eines'anderen Wesen Glückseligkeit ver
nichte, wird durch unsere Köi perschwäche.

Urtheil der Presse.-Die vielen Zausende,

wcl^e^a^re^
k-? sind su Fremde!

Dr. Johnston ist der einzige regelmäßig gebildete Arzt,

welcher
au»getehn!lrc'?rari« als alte anderen Aerzte

der Welt. .

Dn"Johnston's Stärkungs Mittel für
organische Schwächcn.

Durch diese» wichtige Heilmittel rrird Schwäche der

Organe geteilt undKras! ,MdWesuntheii wiedergegeben.
Zausente von nervösen nnd entkräftete» Personen. ,ie

alle Hoffnung srrl-ren halten, wirter herge-

znr Verehelichiing. pl'vsifche oder in
nere Hindernisse, nervöse Nei.barl.it. Zitt.rn «trr

Schwäche, itrschöpsung t«i flirchtcrtichsten Ar, werten

solcher Mlftrleiletcn sind tnrch diese«
Heilmittel zu glücklichen Menschen gemacht daduech. taü

ihre Gesundheit, turch Unmäf.gle.l und schlechte Ztngc-
wohnheilen enilraftel. wieder hergestellt und so iliecn
freunden, der Gesellschaf, und der Che witdcr zuruckze-

SLd-?redcrickstrafe. linker Hand Seile
hei in Heraufgehen der Valtiniorestr,. einige ?hurrn von

der Icke. Man verfehle nicht. Name und Nummer gt-

""Ä"All?Briefemüssen einen Stamp enthalten, UM

einer Antvrrt sicher zu fein. .....

Er allein kann dich herstellen.
«Mcc «r. ?, Süd »rederierstrate.
Haut-Krankheiten werden fofoe, eurir»

Keine Frauen werden behandelt..-«»
iApr.I,lZMteZ

Friedrich der Hroßk »nd sein Hos.

Friedrich der Große nnd feine Freunde.
Verl,» im lakir« l?««.

t,s»rlse«ung >

Ich da»ke Euch, und Jbr könnt (lach
sur die Zukunft eine "Wade bei mir erbit-
tc». Bcsiiilll Euch schnell und sagt »irr,
was Ihr Euch wünschet.

Ach, darauf habe ich gar nicht nöibi.,,
mich zu besinnen, rief der Soldat mit fröh-
lichem dachen. Wenn ich mir was wünschen
soll, so ist s eine Schulzcnstclle in meinem
Baterlande, in Preußen.

Wenn wir Fricdc» habe», sollt Ihr die
Schulzenstelle i» Preußen haben, sagte der
König z» dem vor Freude laut aufjauch
zende» Soldaten, indem er ibm gnädig zu-
nickte, und dann wieder u> sein Zelt zurück-
trat.

Und jetzt, mein Freund, mein
sagte der konig, jetzt wollen wir uns eine
Stunde der Rübe uud der Erholung gön
nen. Ich denke, wir haben sie uns heute
wohl verdient, und dürfen uns jetzt wohl
eine Stunde i» u»fer behagliches Zimmer
nach Potsdam versehen, komm, Freund,
setze Dick neben mir, und lies mir vor.

Was soll ich Euer Majestät vorlesen ?

fragt: Rothenburg verlegen.
Hole mir dcn Horaz, Frcund, und kaß

uns traumcn von Bandusiens Quell.
Euer Majestät wissen also nicht ??fragte

Rothenburg zögernd.
Was soll ich wissen ?

Daß die Panduren auch die Feldbibli»
thel mitgenommen haben?

Wic, auch meine Bücher »' fragte der
König, »nd cinc leichte Wolke flog lil'cr
feinc Stirn. Was wollen denn die Pan-
duren und Kroaten mit meinen armen Bü-
chern ? Konnten sie sich nicht genügen las
sen an meiner Kriegskassc und meinem Sil
bcncng? Mußten sie mir auch uebinen,
was für fic ganz wcrtblos und für mich so
lostbar ist?

Mit gcrunzelter Stir», die Hände aus
dem Nüclcn gcsaltet. ging er bastig einige
Male in dem engen Raum auf und ab.
Dann blieb er sieben , und blickte in dem

Zelte umher, als fuclieer ElwaS.
Die Biche ist ni.ht da, sagte er Icifc, hole

mir die Biche, mein Freund.
Aber General Rothenburg rührte sich

nicht.
Nun, fragte der König.
Sirc, die Biche haben sie auch mitge-

nommen.
Die Biche auch? Meine liebste, ticuestc

Freundin, mcin üteblingSthier c rief der
König schmerzlich , indem er wieder bastig
auf- und abzuwandeln begann. Dann
aber nabcrte er sich dem General, »nd ihm
die beiden Hände ans seine Schüller legend,
schaute cr ihm mit einem Ausoruet unend-
licher Zärtlichkeit in's Angesicht.

Bist Dil mir gut, Freund fragte er
ganz milde uud wcich. Ich seh'S an Tci
nen Augen, daß Lu Ja sagen willst. Nun
denn, was kiiinmert mich dann die Fcld
bibliolbct und die Biche. Die Bücher
wecde ich mir wieder aus Berlin tonimen

lassen, und kie Bube sollen sie mir schon
wieder herausgehen, ich werde heule noch
zum General Radasti senden u. mir ineiiie
Biche loslaufen. Nicht wahr, Freund,
Du denlst doch, daß sie mir das Neue Thu,

wiedergeben werden ?

Es lag ein Ausdruck so schmerzlicher
Angst in dcn Zügen des Königs, daß No
lheiihurg tief davon ugriffe» ward.

Die Bicbe wird Wiedeltvminc», Si>e,
sagleer, ich zweifle gar ni.hl daran. Euer
Majcsi.il darf wohl aus diese Belohttiiiig
des Schicksals »ach einer so glorreichen
Schlacht hoffe».

Der König wiegle lachcliid sein Ha»pl.

Ich will Lir ein Geheimniß anvertraue»,
Freund, sagte er. Ich hatte in dieser
Schlacht verdient geschlagen zu werdc», weil

ich mich durch Detaschcmcnts zu scbr gc

schwächt hatte , nur die Geschicklichkeit
meiner Generale »nd die Tapserkett meiner
Truppen haben mich von einer Niederlage
gerettet. Ei» wenig aach die Habgier der
Panduren und Kroate». Ein Sleiigelchen
von »»sen» Vorbcerkranz gebubrt dem Na-
dasti und dem Trenck. Nun, wir wollen
ihnen dieselben bei nächster Gelegenbeit in s
Anlliv schleudern. Ein Glück für uns,
daß dicscr Courier, welcher die neuesten
Depesche» »nd Nachrichten aus Bcrli» ge-
bracht hat, »icht schon vor der Schlacht
im Vager eingetroffen war. Panduren
würden sie auch genommen hahen, während
sie jeyt wohl geborgen sind. Siebst Du,
Freund, wie mich da» Schicksal gleich mit
ernstein Fingerzeig aus meine Pflicht hin-
führt. Ei» Konig soll niemals r»hcn,
niemals träilmcn »nd sich selber lebe» wol
len, siebst Ou, uud das wollte ich doch
heute tlm». Ich wollle mir cinc Stunde
mir selber leben, nnd statt die Depcschcn
und Bricse zu lesen, wollte ich mit Dir am
Horaz mich ergötzen und niit der Biche spie-

len. Jehl ist's vorüber, nnd da wir denn
unser Mahl beendet haben, wollen wir ar
bcite». Gieb der die Tasche dort. Da ist
der Schlüssel, schließe sie auf und nimm
die Briese heraus.

Ter König setzte sich auf dcn Feldstubl
und hreiletc die Briefe und Papiere aus
dem hölzernen einfachen Feldttsch vor sich
aus. Tie Depeschen und Zeitungen lesen
wir nachher; zuerst die Briese von Freun-
deshand. La -sind Briese vom lieben
d'Argens und von Knobelsdorf. Wie?
und ieiner von Duhan, keiner von Jorvau
und Äaiserling ? Las macht mich bang u.
unruhig, und meine Seele ahnt nichts
Mies ! Ta ist ein Brief an Lich, Freund,
und er ist von Luban's Hand. An Tick«
also schrieb er, und nicht an mich, l'ies
also, Freund, und dann sage mir, was
darin stebt. Er reichte dem lycneral dcn
Brief dar, und erbrach dann bastig die an
ibn gerichteten Briese. Aber seine Augen

schoben nur flüchtig über die Zeilen bin,
und richteten sich immer wieder auf Ro
lbcnbürg, der noch mit dem seines
Briefes beschäftigt war.

Ler König baue sel>r wobl gemerkt, das-
der tticneral gleich bei m Bcgui» de? Uesens
erbleicht war, und daß das Papier in sei-
nen Händen erzitterte, er hatte sehr wobl
dcn Ausdrnct tiefen Scbmcrzens gesehen,

der sich wie ein Trauerflor über Rotbeii'
burg's Antlitz ausgebreitet hatte.

Er tonnte dieses S>hweigcn, dicse Stille

nicht mchr ertragen ; sich hastig von seinem
Sitz erbebend trat er zu Rothenburg, und
indem er ihm die Hand auf die Schulter
legte, s«h cribm mit feinen großen, durch-
bohrenden Augen fest in s Angesicht.

Ler General slj'lug die Augen nieder
und zMerten.

Rothenburg, sagte der König, Luban

Der tteuljche tltirresjklittkl'ut,
tmilichc und wöchentliche Zeitung,

Friedrich Haine.
Süd Ost Ecke von Baltimore

Baltimorc, Md.

Nuimner
hat t.ir etwas geschrieben, was er mn
nicht lchceiben wollte. Es ist cinc trau-
rige Nachricht, ich seb's an Deiliem Be-
sicht.

Eue, Majeftai hal Recht, es sind trau-
rige Nachrichtc», seliszte der General.

A.H, also mcbr als Eine! murmelte
der König, und als sehle es ihm jetzt schon
an Kraft, diese schlimmen Dinge zu ver-
nehmen, ließ cr Rothenburg los und wan-
dcllc bastig in dcm ciigc» Raum auf um?
ab. Rothenburg sah ihm mit traurigen
verdüsterte» Blickcn'zu. Eine hange schmerz-
liche Pause trat ein.

Dann sagte der König, vor dcm Gcncral
stchcn blcibcnb i letzt sage mir Deine Nach-
richten. Meine Mutier, meine Geschwi-
ster sind gcslINV?

Sire, die ganze taugliche Familie
gesund!

Es betriff! also mcittc Freunde, mur-
melte der Kon>g vor sich b>». Zwci von
ibneii sind lranl. jieci! Wie ftebl s mit
Jordan? i. li a»>N'oi lcsl nicht cDu weinst?
Wie steht s mit Jordan ? sage ich.

Sire, lorda» ist todt!
Todt! rief del König mit ciiiclu Aus-

druck licfer Wehklage, indcm cr sich ganz
crschöpft und taumclnd auf bc» Fcldstukl
fctzte und das Haupt i» scinc Hand stützte.
Todt! Mein theuerster, bcster Freund,
Jordan ist todt!

Sein Tod ist so schon, so heiter u. fried-
lich gcwcsen, wic sein icke», sagtc Rc-
thcnburg. Seiil letztes Wo,t wa. ci» Gruß
an Eucrc Majcstat, das lctztc, was cr that,
bevor seilte Kräfte scbwandcn, raß cr an
Sic schrieb. Hier ist der Brief, Sire!

lZortjekunz folgt.!

In St. oI! Is ist H. Gärtner der An-
klage, seine Frau vergiftet zu habe», nicht
schuldig befunden worden.

ndMetizln

Pillen

aiigcschwemnil weilen, Ivelci e NN! ter ' i aisiinn cisii'.tcn
l.n.ite ,«'..i' il>» ti.ie pill.n UNI >eeb.l,iic e:e

t. ! ' !' /'

Heine g.pstan.l ba> .t.> nnt .. !>i.l.t
ize»'. anch er ist tu..i nte'.i'.ttot.l .iti pcii»

n.i, Linlm.nl.n und ailcn .i.t.nU! >rr,r.nl gilb ih>,

ii.sr Pi11... znr lcilie, >lu,r,: n.UeU! h.

Nl!u!st. Ma.>t c.i lann aiic.n iat . le.k^c-
'r.ll'.n häicn .i n',vil.lt s.c tc.n lagc-en MUI!.-

schcn algrzelriin Mageiisck.wichlN.

leinen. »..pcr vrriil.tdal «tele sein^'.
len neuen -ieb' las Weib welche, mil Gi"

suntbeit und Llcl'n-iru.tialcit piangte u.este d-rtorrl
und..»zus.ul> lstnieelll . Mang.l a.i Bewegnng -der gel
Uigr Unai. .eer i.gcnt I.ue la,ic.nce >ira>.ltcit tat t'.e

lnnee.» Lraane te. iie.tannna -.nsi.b.nna und Absen
tc.nng in Uno.tnung qcl.a.l l. T.e uc ill.ir.st !>> iechi
renichllN .iie Vl..t ist I.itoidin iti. Ist
dabin, i'iieb ihr tieie Piile n um den L-lenegUst zu
neu!« ?.d',n i?>"t"s s.n. «ci.a.l te s.e nun
Ivi-ler - c.e Nosin blubi» ans ii..,n Wungen. r.^

ebne Echeu 'und mit peinlichcr GewistlU. lah tiesellcn
sein Leben wegzedeen. zusainmengeprestl Nase
und Ob.cn und sein rnbelosee Ist las icden t>e ichrcckliche
i!i>.>b,b.» in ein-, Sprache, welche jcle Muitei l.nni
Gieb ecin K.nte tie Pillenin grosen lesen, um tiese
schantlichen vom »..ree zu s.biokinmen
<l!?t ircnte lich wlctcr bin und siehe ti,e°st,ie iptuibi ter
»intbe.l. H.iht e» e.i.ht« selche Dinge aulzurichleii k
i>a siut sie - 1 U.it doch

N'.bier stnt sie zu luriee». Geilsuä i
ii'erslcpiung. »epslch.ne.z. -cuenstechin. Her,brenne-..

i trauriacn. gcsab!li.l ltiankleilen. i.clie sie h.ilen und

welche so »»l«M'Me.i>. I.e hl^bkiw-

Mittel, öalle von -n»en-
schewtich ftilges.hter <s»«>n».f»ib, sind durch denselben
kvrirt irorden. uud?auscitdL vcn Meldenden, tte nicnsH,'

ltche Hülst kaum erreichen kennte, sind ihren krennden
und ilrer irieterfleMn. zu nalrer
Kit und «n den Genüssen des t'ebe?» tur» diese» all-
mächtige Gegengift der Hungen- und .«U>l Kranlbeitcn
lurullaiUacht irciten. Ter trockene, hackende Husten,

An?e abae^ctrl-!,

meb.'-ü' skimr"Ä"wÄ? nwmt nun ben
»irschen Z'rusitalsam. t-rsclbe baNeinen
slttt aelept und s«-in 'Atomen erleichtert; sein
.end ter Nach, !p vsnnd i sein Aprelil kebrt «nruck ord

tu!ch al? tur.h Heiln»« von
»ranldril.n. !i. un,att>gin<!'l>»lungc.>. die es geheili
sat war,., der -aa.ne,u rcnll.ttichen Kranlbt.teu, die

dem lob eine reiche B-nic verschaffl.'-atten. wenn ile zur

K^nlbei^
Räuber ist. der' so manche Mutter>?chaasc der Heerte
enler.st. so mancheo liebe ?amm hinwegrafft.

Die beglaubigten Beveise s. r diele Tatsachen, nebst
ber Gebrauchoanweisnng snr lebe .ltranlheit nnrct man
in Vlver « am.ril.n.isch.n, Kalender, von dem INe drei
Millionen iiremptaee drucken und über die ltrde verbrei-
ten damit ndeeall die.«ieanl«die Infcrmat.-nerballen,
welche er entdalt.

verlaufi n v-eUmitiel lud.-rrUet ven

ler. Powell Mass.
Präparirt von Lr. I.C. Ayer,

praktischer und analvtischer Sbemiker in Lowell. Ma?

THemsen. Wood« «- Black. Brown «- lSru-
dee und Sand» >m Gr.«en und
Sclemann 1k Rodges« und S. S Han,,

im «leinen und üderall Hindin, m» Medizi».
<S,nil'>.l!>u».p.W.,


